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Zum Titelbild
«Kirschen essen? Nein, ich mag nicht!»
Alte Leute sind manchmal eigensinnig und

gutgemeinten Bemühungen gegenüber
widerborstig. Das Pflegepersonal ist
herausgefordert, die bestmögliche pflegerische

Betreuung mit der Achtung vor der
Persönlichkeit und dem Selbstbestimmungsrecht

des Patienten in Einklang zu

bringen. Mit Liebe, Humor und Phantasie
kann es gelingen.

Bildnachweis
Titelbild: Peter Stähli; Seite 9: SRK/
A. Wenger; Seite 12: Helene Bachmann;
Seite 16: Peter Stähli; Seite 18: Peter
Davies in «Weltgesundheit» Oktober
1974. Seite 24: SRFW, PTT. Die Wiedergabe

von Briefmarke und Stempelabdruck
auf Seite 24 erfolgt mit ausdrücklicher
Bewilligung der PTT-Betriebe.

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich
nicht unbedingt mit der offiziellen Haltung des

Schweizerischen Roten Kreuzes und sind für
dieses nicht verbindlich.
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Immer wieder das gleiche Bild:
Kinder als unschuldige Opfer der Zwistigkeiten unter den Grossen,
Abfütterung von in langen Reihen geduldig wartender Kinder,
denen ein wenig Reis, oder Bohnen oder ein Überschussprodukt
der westlichen Welt in den Blechnapf geschöpft wird! Für uns ist
es immer wieder das gleiche Bild, — aber es sind immer wieder neue
Menschen, die das Schicksal der Entwurzelung, des Hungers und
des Elends erleiden, deshalb müssen wir auch immer wieder helfen,

denn die meisten der Auffangländer sind ja selbst bitter arm.
Vier schweizerische Hilfswerke haben sich vorgenommen, eine
besondere Anstrengung für die Flüchtlinge in Asien und Afrika zu
unternehmen. Das Schweizerische Rote Kreuz wird sich auf
Bangladesh konzentrieren, wo seit Anfang Jahr etwa 200 000
Vertriebene aus Burma Asyl gefunden haben, aber in absolut unhaltbaren

Verhältnissen leben. Schliessen auch Sie sich der Sammlung
«Flüchtlingselend 1978» an! Wir danken im Namen der unbekannten

Opfer für Ihre Spende.

Postcheckkonto 30-4200, Bern
Schweizerisches Rotes Kreuz
(Vermerk «Flüchtlingselend 1978»)
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